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Nachweislich größte Abonnen
»♦-

Einziges Organ der Stadt Eltnille,
weiches im eigenen Verlag technisch wie re¬
daktionell vollständig sewst hergestellt wird . ^

teuzahl in der Stadt Eltville.

Erscheint Dienstag» und Samttagt mit der Sonntagsbeilage„Dl»«
»trieftet SenntagsMatt" — Abonnementspreis pro Quartal JC  1 .00
für KUvNie und auswärts. (ohne Trägerlohn und Postgebühr.—ln« ,
ratengebiidr: 20 ^ die einspaltige Petit-Zeile. Beinamen die Petit»
Zeilen 1.00 . — Truck und Verlag von Jltwitt Boege in 6110111(4

•Set J |einpet Besllkchter",neröfentüsfit zeitig ck lütifien mntliileii Mntiiftii«.
i§ 75. Eltofllc,  Samstag , den 17. August 1918 49. Jabrg.

Der hiesige Magistrat verSffentlicht folgendeJtmtlicbe
kekanntmacdungen.

Kekaamtwach««-
Die Kiste de» stimmberechtigte« Bürger hie-

stger Siadt liegt in der Zeit vom 15. bis 30 . A«-
g«st bs . IS . zur « i«stcht der K-t- iligte « im Rat-
Hause— Zimmer Nr. 1 — während der Dienstltunden
offen.

Während dieser Zeit kann jeder Stimmberechtigte
gegen die Richtigkeit der Liste bei dem Magistrate Ein-
sprach erheben.

Eltville, den IS. August 1918.
Der Magistrat.

Bskanntmach ««- .
Durch Erlaß des StaatSkommiffarS für BolkSernähr-

ung vom 29. Juli 1819 soll den Kranken außer der
Fleischzulogt auch die Wochevmenge an Fleisch in den
fleischlosen Wochen gewährt werden. Das Fleisch für d,e
ausfallenden Wochen wird für die Kranken in den vor-
hergehknden Wochen bei den betreffenden Metzgern abge-
geben. ES erhalten somit die Kranken in den vorher¬
gehenden Wochen eine doppelte Wochenmenge an Fleisch
und eine doppelte Menge Fleischzulage.

Eltville,  den 13. August ISIS.
Der Magistrat.

B«ra««tmseho «g.
Obft-» e»ststgi»ir«s

Montag , de« 19. A«g«st b. I . nachmittags
5 Uh», wird auf dem städtischen Grundstück„Mei «tzotz1
am Friedhof die Ernte von:

32 Bäumen Zwetschen,
4 Bäumen Aepscl,

ferner auf dem GrundstückK-mi«a»ba«platz die Cr .!e
von:

11 Bäumen Aepfel,
1 Baum Birnen

öffentlich meistbietend versteigert. Der Anfang wird an
der „Weinhohle" gemacht.

«s werbe « ««r tziestge KS«fe» r«g- lasfe«.
E l t v i l l e. den 13. August 1918.

Der Magistrat.

Bekanntmachung
Wer zur Herbstbestellung Kaatgnt (Roggen, Raps,

Weizen) benötigt, wolle feinen Bedarf auf dem Rathaus |
— Zimmer Nr. 12 — bis zum SO ds . Mts . anmelden.

Eltville,  den 14. August 1918.
Der MtrlschaftSansschnff

Amtliche Tagesberichte des
«roßen Hauptquartiers.

IVTB. Großes Hafiptqnarlirr, 15. August(Amtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des General-Feldmarschalls Kronprinz
Rupprecht von Bayern.

Lebhafte Erkundungstätigkeit zwischen ®ftv  und
Srarpo . Südöstlich von Ayrtto scheiterte ein eng.
lischer Teilangriff vor unseren Linien. Nördlich der
Arrere ränmtrn wi» in den letzten Nächten den
scharf in den Feind eindringenden Stellungsteilbei Pnifienv
und Keanmont —Kamst Er wurde gestern nach¬
mittag vom Feind besetzt.

Heeresgruppe des Generalobersten non Kotz«.
Keine größeren Kampfhandlungen. Am Abend nahm

die Feuertätigkeit zwischen Anrrs und Vis» zu. Teil-
angrtffe des Feindes zu beiden Seiten der Avre und
südlich Kassigny wurden abgewiesen.

Hssr »s - r«pps Drntfchrr Kranpri «;.
Bei einem deutschen Vorstoß aus das iüdliche Ussts,

Mor nahmen wir die Besatzung des Bahnhofs Kronil
gefangen. _

Unsere Io - bbrSft - stellten ein auf dem Angriffs-
flug gegen das Heimatsgebiet befindliches englisches Bomben^
geschwadcr vor Erreichen des Zieles, zum Kumpfe und
zwangen eS unter Einbuße von 5 Flugren - e« zur Um¬
kehr . Gestern wurden Sä feindliche Flugzeuge und
ein Fesselballon abgeschossen.

Oet erste Oeneralguartiermeister: Luden dorff.

WTB. Großes Hauptquartier , 16. August. (Amtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Genrralfrldmarschalls Kronprinz
Rupprecht von Bayern.

Vorfeldkämpfe am Kemmel und bei Vieux , Berquiu.
Stärkere Vorstöße des Feiirdes südlich der Ly- , bet
Ayette und nördlich der Aner « wurden abgewiesen.

Heeresgruppe des Generalobersten von Böhn.
Westlich von Roys und südwestlich von Noyo«

heftiger Feucrkampf, dem beiderseits der Avro gegen
Lafstgny und auf den Höhen westlich der Oife feind¬
liche Angriffe folgten. Südlich von Thieseourt blieb
das Gehöft Attkch« in den Händen des Feindes. Im
Uel>ri..en schlugen wir seine Angriffe vor unseren Kampf¬
stellungen, teilweise im Gegenstoß, zurück. Schwere Ver¬
luste erlitt der Feind in den Kämpfen um Lastiguy.
Hier stürmte er bis zu 8 Malen vergeblich an und
wurde nach 10 ftündigem erbittertem Kampf in
seine Ausgangsstellungenz«rückgeworke«.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
An der VeSlo nahm die Feuertätigkeit am Abend

zu und blieb auch die Nacht hindurch lebhaft.

Wir schossen gestern 24 feindliche Flugzeuge ab. Leutnant
Udet  errang setucn 54. und 55., Oberleutnant Korn»
nicke  und L o er z er errangen ihren 30., Leutnant
Meckel seinen 22. und »3., LeutnantR o et h seinen
21. Lufrsieg.

Der erste Generalgnartiermeiiter-
Cudendorff.

Zu den Beratungen im Grossen Hauptquartier.
TU. Kertt «, 16. August. („B. T,") Obgleich noch

keinerlei vestimmle Nachrichten über die Beratungen im
Großen Hauptquariier vorliegrn, kann, wir das „Berliner
Tag-blatt" schreibt, eine Einigung in der polnischen Frage
jetzt als zunehmlich sicher gelten. Die austra-polnische
Lösung dürfte endgiltig beseitigt sein. Polen wird ein
selbstständiges Königreich unb es ist anzunehmen, daß Erz¬
herzog Stephan zum König ausersehen ist:

bin fliegerangrifl auf Darmstadt.
WTB. Darmstadt . 16. August. Heute morgen gegen

8/49 Uhr wurde die offene Stadt Darmstadt von einer
Anzahl fii dlicher Flieger angegriffen. Die Flieger waren
gemeldet und die Alarmierung der Stadt erfolgte recht¬
zeitig. Einige Bomben richteten Materialschaden an
Häusern an. Mehrere Bomben fielen auf offene Plätze
und Straßen, ohne Schaden anzurichten. Neben einigen
Verletzten find vier Tote zu beklagen.

Oie neue0 Tcnsive an anderer TromtstelleI
TU. Gr«f , 16. August. („B. T.") Marschall Foch

war gestern, wie der „Lyoner Progreß meldet, in PariS,
wo er eine Konst renz mit Clemenceau halte. Dir Zei¬
tungen erwägen die Möglichkeit einer Offensive an einem
anderen Frocuabschniite. /

Um des Aamens willen
Roman von C D r e ss e I.

(69. Soßung .’» <« ac6bru* »orbotm.)
Urlaube, " fiel ihr Felix in die Rede, „eure Ein-

fünfte belaufen sich Jahr um Jahr auf ein respeltab .rs
Vermögen , von dem ihr sehr wohl standesgemäß leben
könntet, um so mehr, als Leon sich nicht scheut, cui

i deines jüngeren Sohnes Anteil gewissenlos zu

^Mein Gott , der einfältige Junge mit seinen ple-
chen Marotten braucht eben nichts. Er ,st zu rieden,
n man ihn bei seinen Pinseleien laßt , und hart es iur
cht seinen schönen, glänzenden Bruder , der doch nun
aal bestimmt ist. Rang und Namen^ zu ver reten. nachiten »u unterstützen," erwiderte sie leichthin.

Auch Gräfin Ulrike hat dir beträchtliche Opfer ge¬
ht "sprach  Felix , ihren leichtfertigen Emwand nicht
ht 'end ernst weiter, „und all das hat eure uner-
iche Genußsucht so völlig °erschlunge.' daß du d>ch m
>er Ratlosigkeit des armen , verachteten Zellers er
erst? Fürwahr , die .Verlegenheit' demes Sohnes muß
irt sein, daß sie euch das Messer an die Kehle setzt,#

schauderte und sagte dann schnell: »Ja . die Lage

ist furchtbar ; ich sagte dir schon, die Todesangst um Leon
trieb mich zu dir. Wie entsetzlich leicht einem das Gold
durch die Finger rinnt , weißt du ja am besten; bast du
doch selbst ein großes Vermögen in wenigen Jahren auf¬
gebraucht, und so wirst du auch verstehen, daß Leon sich
schließlich zu Ehrenschulden verleiten ließ, die nun schleu¬
nige Deckung erfordern . Ulrike verweigert zum erstenmal,
aber mit jener Entschiedenheit Ihres Starrkopfes , die ich
als unumstößlich kenne, jede fernere Unterstützung; sie ist
entschlossen, es auf das Aeußerste ankommen zu lassen,
das heißt also, sich nicht mehr vor dem Gespenst der
Preisgebung des stolzen Namens Rhoda zu fürchten. Da
sie nun so vernünftig geworden ist. so sind meine Schreck-
drohungen völlig vergeblich, andere Hilfsquellen stehen
mir indes für den Moment nicht zu Gebote. Selbst
gegen die enormsten Wucherzinsen ist keine Summe mehr
«ufzutreiben ; ich habe sogar meine Juwelen verpfän¬
den müssen, um nur die unverschämtesten Förderer einst¬
weilen zu befriedigen. Sie drohten, Leons Schuldmasse
bei dem Regimentschef einzuklagen ; ich habe sie zu be¬
schwichtigengewußt , der Ehrenschuld gegenüber aber bin
ich machtlos, er wird kassiert, wenn ihm die Zahlung un-
möglich ist; ein kassierter Offizier aber darf den Haus¬
gesetzen nach nimmer das Majorat antreten . Begreifst du
es nun . daß ich dem Wahnsinn nahe bin ?" schloß sie
zitternd vor Erregung . In ihren sonst so kalten, mit¬
leidlosen Augen standen heiße Tränen , als sie flehend
tzinzusfigte:

„Felix , du darfst es nicht dahin kommen lassen, ich be¬
schwöre dich, rette deinen Sohn vor Entehrung , laß ihn
nicht straucheln an der Schwelle des Glücks."

„Du vergißt , daß ich ein Bettler bin, zu dem nur du
mich gemacht," antwortete er in kaltem Hohn.

„Sei barmherzig, " flehte sie, er ist bitterarm, ja, ich
weiß das , aber da ist noch das kleine Vermögen deiner
Frau . Wenige Tausend genügen vorderhand , strecke sie
mir vor, nur für kurze Zeit, denn nur für den Augen¬
blick ist die Lage so verzweifelt; die nächsten Tage schon
können sie erfreulich ändern , und ich schwüre dir's, du
erhältst die Summe verdreifacht zurück."

„Unmöglich, das Geld gehört Rita , die Zinsen ge¬
währen uns beiden nur den dürftigsten Unterhalt, und du
ahnst nicht einmal , wie kümmerlich wir leben. Nein, ich
werde mein Kind nicht berauben ; die kleine Summe,
welche sie einst vor äußerster Not schützen soll, kann ich un¬
möglich einem unverbesserlichen Verschwender opfern."

. „Felix , es ist deines Sohnes Zukunft, die auf dem
Spiele steht," schluchzte Melanie, ' „und während du ihn
rettest, sorgst du zugleich in höherem Maße für denie
Tochter, denn die dreifach vergrößerte Summe so te dich
doch freuen für sie. Kannst du noch zögern, ihre Lage
sorgenfreier zu gestalten ?"

Fortsetzung folgt.



massenseibstmorde bei den Cebmbo«$lobaKen.
TU . Htvidhvlm , 16 . August . Da weder vom Osten

noch vom Westen her den Tschecho-Slvvaken dir auf
väikere Kräfte der Botschewtki in der Umgebung des
Baikal -Secs gestoßen sind . Hilfe geschickt wurde , sehen
sich die bis zum äußersten kämpfenden , aber auch gänzlich
erschöpften Abteilungen genötigt , sich den Bolschewik ' zu
ergeben . Viele Tschecho-Slovakm haben , um nicht in
die Hände der Bolschewiki zu fallen , Selbstmord begangen.

Englische fantasleen.
TU . Konti « , 16 . August . ( „ Lokal . Anzeiger ' .) Di»

„Times " meldet aus Helstngfors , baß nicht nur der PeterS-
burger Sowjet , sondern auch Len 'n und Trotzki in Krön-
stadt Zuflucht gesucht härten . Aus Kreisen der hiesigen
russischen Botschaft wird dem „Lokal -Anzeiger " dazu mtt-
getellt , daß diese englische Meldung vollständig aus der
Lust gegriffen sci. Lenin befindet sich in Moskau , während
Trotzki an der Front ist, wo feine RZden und seine orga¬
nisatorischen Maßnahmen die Stimmung sehr gehoben und
bereits eine wesentliche Besserung der Lage bewirkt haben.

Häcbtiicbe deutsche Tiiegerasgriffe.
TU . vasol . 16. August . ( „Lok. - Anz . ") „ Mali « '

bemerkt , daß die deutschen Flieger seit »4 Stunden ihre
nächtlichen Flüge auf Boulognc « für - Mer , Nancy und
Epinal ausgenommen haben . Die jüngsten Fliegerangriffe
auf Nancy , Eptnal und Bourlogne müffen nach Andeu¬
tungen der Pariser Blätter starke Verheerungen bewirkt
haben.

Ermüdung der englischen mannscharten.
, TU . Rotterdam . 14 . August . ( „Lokal - Anz .' ) Ein

KriegSkorrespondent im britischen Hauptquartier meldet:
Sensationelle Nachrichten vom gestrigen Tage liegen nicht
vor . Die Ermüdung der Mannschaften hat das siegreiche
Vorgehen zum Stehen gebracht . Die neu herangebrachten
deutschen Divisionen zeigen nicht die geringste Demorali¬
sation . Mit den Geschützen , die der Feind rettete und
mit neuen Geschützen , die er auffuhr , darf die feindliche
Artillerie nicht unterstützt werden . Der Widerstand der
Deutschen ist überall stärker geworden . Bei LehonS , dem
Zentrum , haben die Deutschen mit frischen Truppen
kräftige Gegenangriffe unternommen . Es gelang ihnen
gestern , uns etwas zurückzudrängen . Im Norden wüten
die Kämpfe am heftigsten . An beiden Ufirn der Somme,
an der Straße zwischen Proynart und EuignelleS haben
die Deutschen hartnäckigen Widerstand geleistet . Eie stehen
unmittelbar in den alten BertetdigungSstellen von 1916,
in den Laufgräben und Unterständen in Deckung . Hier
griffen die Australier an . Sie konnten jedoch wegen der
groben Anzahl feindlicher Maschinengewehre nicht über
Proynart vorrücken . Der Angriff mißglückte ; wir zog -n
unsere Truppen in nördlicher Richtung über den Fluß
zurück.

Deutschenhetxer in den vereinigten Staaten.
TU . Kafol . 12 . August . ( „K. Z .") Die Deutsch-

feinde in den Vereinigten Staaten haben eS dahin gebracht,
daß in den Schulen EalifornienS das Deutsche durch dar
Französische ersetzt und daß in Milwaukee , der deutschesten
Stadt Amerikas , der Unterricht deS Deutschen au « den
Schulen verbannt worden ist.

Die Friedensbemühungen der neutralen.
* Ktockholm , 15 . Aug . Die von schwedischen Blöt-

lern in den letzten Tagen warm befürworteten Bestrebungen,
die Regierungen der neutralen Staaten zu einer Friedens-
Vermittelung zu vcranlaffen , haben heute für Schweden
selbst zu einem wahrscheinlich negativen vorläufigen Ab-
schluß geführt . Eine Abordnung der Großlüge des Gut-
templerordenS mit dem Reichstagsmitglied WavrinSky an
der Spitze sprach heute Mittag beim Staalsmintster E ) en
vor . Waorinsky fragte den Minister , wieweit für einen
neutralen Staat allein oder mehrere gemeinsam die Mög¬
lichkeit vorliege , die Initiative für bas Zustandebringen
von FriedenSverhandlungen zu ergreifen.

Even verwies in seiner Antwort auf die Schwierig¬
keiten, die mit einem solchen Schritt verknüpft seien , und
sprach nach „Aftontidr,tagen " auch seine persönliche An-
ficht in der Frage aus , worüber aber das Blatt nichts
mitteilt . Eine Antwort könne er, unvoibereitct wie er
sei, erst geben , wenn er mit seinen Kollegen beraten habe.
Die Antwort soll schriftlich erfolgen.

Der Bescheid des StaatsministerS läßt vermuten , daß
die Antwort nicht positiv ausfällt . Die Stimmen aus

England und Amerika lassen eS der schwedischen Regier-
ung wahrscheinlich nicht ratsam erscheinen , ihre guten
Dienste anzubleten.

. War u. Kirchbachs Verdienste im Baltenland.
WTB . Kiga , 14 . Aug . Zum Scheiden de« Gene-

ralobersten Grafen v. Kirchbach von seinem Posten als
Oberkommandierender in den baltischen Provinzen schreibt
die Rigaener lettische Zeitung „ Rigas Letweeschu Awiso'
u . a . folgendes : Das Fortgehen des Grafen Kirchbach
hat in unserem ganzen Lan ' e großes Bedauern erregt:
denn der scheidende Oberbefehlshaber hat sich durch feine
Verdienste am die baltischen Provinzen und durch seine
Umsicht und politischen Takt die allgemeine Sympathie
erworben . Gerade dieser Eigenschaften wegen , durch die
Gras Kirchbach seine großen Erfolge in den baltischen
Provinzen erreicht hat , wird man ihn für einen geeigneten
Nachfolger deS GeneralfeldmarfchallS v. Eichhorn in der
aufgeregten Ukraine halten ; denn wer mit den verwtckel-
ten baltischen Berhältniffen fertig geworden ist, den darf
man für befähigt halten , daß er mit allen beliebigen
Schwierigkeiten zurechtkommen werde . Graf Kirchbach»
Reme wird auf alle Zeiten mit der Geschichte der bal>
tischen Proomzen verbunden sein. — Nach einer rühmen¬
den Darstellung der Befreiung de« baltischen Lander
schließt da - Blatt : Das war für das Baltenland eine
unvergeßliche Tat , abgesehen von allen großen politischen
Folgen , die für die ganze baltische Küste und Zukunft
ihres Volkes bestimmend sein werden . Wir wollen hier
nur die Vereinigung aller baltischen Gebiete in dem zu-
künftigen baltischen Staat erwähnen , zu dem durch die
Tat der Armee deS Grafen Kirchbach der Grundstein ge>
legt wurde . Wir wünschen dem Oberbefehlshaber eben¬
so große Erfolge auf seinem neuen ArSeitSfelde in der
Ukraine.

Anszng ans dem Voranschlag
über die Einnahmen und Ausgaben der

Stadt Eltville
für dos Rechnungsjahr 1918.

10. Fortsetzung.
Wasserwerks .Verwaltung.

Einnahme,
a) Waffergeld und Beiträge.

Waffrrgrld einschl . Wassermrssermiete
Ersatz der » osten von Hausanschlüffen

„ von Krankenkassen - und Invalidem
Versicherungs -Beiträgen

d) Aus Pacht etc.
An Pachtlinnahmkn für Grundstücke
Bon Rohrmeister Hild , Miete
Insgemein

e) Geldvermögen.
WasserwerkSrücklage.

Zinsen auS RetchSschuldenvcrwaltung Berlin

Zum Seekrieg.
Zwi englische rorpetlobooie verrenkt

* Haag , 16 . August . Aus Hoek van Holland wird
gemeldet .- Gestern nachmittag find hier drei englische
Schiffe in einem Geleitzug angekommen . Zwei englische
Torpedoboote wurden aus diesem Geleitzug in der Nähe
von Scheveningen hrrauSgeschoffen . Bier Mann ertranken.

„ . Sparkassenbuch der Nass . Spar¬
kasse in Wiesbaden

Waffermesserrücklage.
Zinsen auS Reichsschuldenverwaltung Berlin

„ „ Sparkassenbuch der Nass . Sparkasse
ä ) Sonstiges.

Für Verkauf von Altmaterial

Vorgesehen
werden für
das Jahr
1918

42 000 .—
300 .—

20 .—

70 —
259 .-

62 .34

68 .—
173 .—
50 .—

6.—
50 .—

1.54

40 .—
1.12

10 .—

Wik i. »eniflte Slitznßtn.

Hunde an die Front!
Bei den ungeheuren Kämpfen an der Westfront haben

die Hunde durch stärkstes Trommelfeuer die Meldungen
aus vorderster Linie in die rückwärtige Stellung gebracht.
Hunderten unserer Soldaten ist durch Abnahme des Mel-
deganges durch dir Meldehunde das Leben erhalten worden.
Militärisch wichtige Meldungen sind durch die Hunde
rechtzeitig an die richtige Stelle gelangt.

Obwohl der Nutzen der Meldehunde im ganzen Lande
bekannt ist, gibt cs noch immer Besitzer von kriegsbrauch,
baren Hunden , welche sich nicht ent !chließen können , ihr
Tier der Armee und dem Vaterlande zu leihen l

Es eignen sich der deutsche Schäferhund , Dobermann,
Airedale - Terrier und Rottweiler , auch Kreuzungen au«
diesen Raffen , die schnell, gesund , mindestens 1 Jahr alt
und von über 50 cm Schulterhöhe sind, ferner Leonbcrger,
Neufundländer . Bernhardiner und Doggen . Die Hunde
werden von Fachdreffeuren in Hundeschulen ausgebildet
und im Erlebnisfalle nach dem Kriege an ihre Besitzer
zurückgegeben . Sle erhalten die denkbar sorgsamste Pflege.
Sie müssen kostenlos zur Verfügung gestellt werden.

An alle Besitzer der vorgenannten Hunderassen ergeht
daher nochmals die dringende Bitte : Stellt Eure Hunde
in den Dienst des Vaterlandes!

Die Anmeldungen für die Kriegs - Hunde - Schule und
Meldehundeschulen sind zu richten an die Inspektion der
Nachrichtentruppen , Berlin  W , Kurfürstensamm 152,
Abt . Meldehunde . [5749

+ Eitvtlln . 17 . August . Wie bereits in voriger
Nummer bemerke, fiel dem unseligen Krieg auch unser
Mitbürger Herr Waffenmeister Georg Körner  zum
Opfer . Derselbe starb jedoch nicht , wie wir zuerst mel-
deren , infolge einer Krankheit , sondern erlitt den Heldentod
infolge einer Explosion , die ihn sofort tötete . Der mutige
Held war Inhaber mehrerer Tapferkeits -Auszeichnungen,
darunter auch das „Eiserne Kreuz"  2 . Klaffe . Er
h -tte sich aber nicht nur im Felde , sondern auch im Hei-
matland durch persönlichen Mut ausgezeichnet . So rettete
er vor Jahren aus dem Rhein 2 Menschen von dem
Tode des Ertrinkens . — Außerdem hat unsere Gtadt
schon wieder ein neues Opfer zu beklagen . Vor einigen
Tagen stürzte der F l i e g e r I e u t n a n t Herr Math
von hier und erlitt hierbei den Heldentod . Der jagend-
licht Held machte seinen Probeflug , wobei er mit seinem
Flugzeug brennend abstürzte . Der hoffnungsvolle Jüng-
ltng hatte schnell Karriere gemacht und berechtigte deshalb
zu den schönsten Hoffnungen . Beiden durch den Krieg
so schwer betroffenen Familien wird allgemeine Teilnahme
entgegengebracht . Ehre ihrem ruhmvollen Andenken.

O Eltville 17 . August . ( PersönlichkeitSaaSweiS
bei Stsenbahnfahrten .) Die von den MilitärbefehlShabrrn
seit längerer Zeit zum Schutze unsere « gesamten Wirt-
schaftsleben « und der militärischen Maßnahmen gegen
die Betätigung feindlicher Agenten eingerichtetetcn Eisen
bahnüberwachungSrrtsen haben sich außerordentlich zweck-
mäßig und für die Sicherheit der Reiches förderlich er¬
wiesen - Dieses günstige Ergebnis ist u . a . dem Um
stände zu verdanken , baß die Mehrzahl der Eisenbahmei
senden in zunehmender E kcnntnts der Notwendigkeit
dieser Einrichtungen sich den bestehenden Vorschriften
über die Verpflichtung zum Ausweis Ihrer Prrsönlchkeit
willig unterzogen hat . Die mit der Einrichtnug der Ei
senbah -.überwachungSreiscn erstrebten Ziele würden sich
jedoch noch in größerem U,r fange erreichen lassen , wenn
all ; Reisenden sich ganz allgemein dessen bewußt würden,
daß sie di« schwere und verantwortung - reiche Tätigkeit
der EiscnbahnüderwachungSreisenden wesentlich fördern
könnten , indem fie selbst nach Möglichkeit die Feststellung
ihrer Persönlichkeit erleichtern . Dies kann dadurch ge-
schehen, daß sich jeder Reisende für jede Reise mit ihm
gehörigen Papieren versieht , die über seine Persönlichkeit
ausreichenden Aufschluß geben . AtS solche kommen Pa¬
piere in Betracht , wie sie jedermann zu besitzen pfleg »,
z. B . Schulzeugniffe . Steuerquittungen , Radsahrkartcn,'
Vormundsbestellungen , Urkunden über die Ernennung
zum Beamten , siandeSamtliche Urkunden und anderes'
besonders wertvoll zu diesem Zwecke sind mit einem Lichts
bild deS Inhabers versehene Papiere wie PostauSweiS
Klaftwagenführerscheine usw . Die Vorlegung eines Pas'
seS oder eines Paßersatzes kann von deutschen Reisenden
zwar nicht verlangt werden ; wer j doch im Besitze eines
solchen Papteres lst, wird sich naturgemäß am besten
durch dessen Vorlegung ausweisen . Abgesehen davon
baß die Reisenden durch ein den vorgeschriebencn Erfor¬
dernissen angepaßteS Verhalten zu ihrem Test an der
restlosen Durchführung der zur Sicherheit des R ich es
getroffenen Maßnahmen Mitwirken können , handeln sie
auch in ihrem eigenen Jnlereffe . wenn sie die von den
Militärbefehlshabern erlassenen Ausweisvorschriften willig
erfüllen , da die EiscnbahnübcrwachungSreisendrn berech.
tigt stnd, Reisende , die sich nicht ausreichend über ihre
Person anSweisen , von der Eisenbahnfahrt so lana ^ auS-
zuschließen , bis die Persönlichkeit einwandfrei sestgestell». jst.

Gesamt -Summe
Ausgabe.

a ) Gehälter und Beiträge.
Gehalt de- Rohrmeister » Hi d
Gehalt des Gehilfen Bodensteiner
Beitrag zur Ruhegehalts - , Witwen - und

Waiscnkasse
Für außergewöhnliche Beihilfe (Arbeitshilfe)
Beitrag an die GaS - und WasierwerkSberufS-

genoffenschaft
An Stadtkaffe . Anteil an den BerwaltungSkosten
Insgemein

d) Betriebs - und Unterhaltungskosten.
Unterhaltung deS Rohrnetzes
Unterhaltung der Maschinen und Werkzeuge
Schmleiöl , Putzwolle und dergl.
Für Elektrizität
Unterhaltung der Pumpstation
Reinigung und Unterhaltung der Hochbehälter
^ » » » „ Hydranten
AnerkennungSgeblihren ( N .-Walluf , Eisenbahn

und LandeSb .)
JnSgemein und Abrundung

e) Gebäude.
Unterhaltung
Brandverstcherung

ä ) Neuaulagen.
Für Erweiterung , Berbeflerung und Umbau

der Wasserleitung
Für Neuanschliiffe : Bleirohre u . Wassermesser

e ) Geldvermögen.
Zuschuß zur WasserwerkSrücklage
Wiederanlage der Zinsen der Wafferwerksrückl.

„ » . » » Wafsermefferrückl.
f) Verzinsung u. Tilgung deS AnlagekapttalS.
Zinsen und Tilgung der Anleihe von 185 000

Mark von 18% bei der Nass . Landes-
bank zu 5%

DeSgl . '30000 Mk. v. 18 % bet derselben zu 6°/»
Lcsgl . 23900 Mk. v. 1913 bet dersclb . zu
DeSgl . 24 000 Mk. von 1907 bei der Landes»

versichecungS -Anstalt Heffen -Naffau zu
Kassel zu 6V4%

DeSgl . 20 000 Mk. von 1910 ( für Pumpwerk
N .-Walluf ) bei d r LandeSversicherunaS-
Anstalt H ffea -Naffaa zu 7%

Grsamt -Sumnie ~
Die Einnahmen behagen .- 43 100 Mk.
Die Ausgaben betragen : 4 - 100 Mk.

Gleicht sich au »I

Stidtkelerei -Lrrwaltung.
Einnahme.

2000 Mk . ReichSschatzanwetfungen 5%
300 Mk. DeSgl . 5 »/“

261 .77 Mk. auf lfd ». Konto beim Vorschuß.
verein Eltville 37, % ^

JaSgemetn

48 100 .—

2520 .—
1660 .-

320 —
2000 .—

50 .—
5000 .—

248 .75

1700 .—
1200 .-
1000 .—
6000 .-

100 .—
70 .—

100 .—

30 .50
116 .84

200 .—
15.—

3000 .—
1000 .—

1000 .—
346 .54

41 . 12

9250 .—

1800 .—
1431 .25

1500 .— .

1400 —
43 100 .—

100  —
15 .—

9.23
25 .77

Ausgabe.
Anlage der nicht verwendeten Zinsen
Insgemein

Summe 150 .—

124 .23
25 .77

Summe
150 Mk.
150 Mk.

160 .—
Die Einnahmen betragen:
Die Ausgaben betragen:

Gleicht sich aus.
(Schluß folgt .)

X Eltville , 17 . August . (Erzeugerhöchstpreis für'
Zwttbeln .) Die ReichSst .lle für Gemüse und Obst hat
durch Wroffmtlichung im „ RcichSunzeiger " ( Nr . 178 ) den
Erzeugerhöchstpreis für Zwiebeln ( Hecbstware ) auf 14,50
X “ **' ? efetmt < auf Grund einer von
0.r Re chSüelle abgefch offenen oder von ihr genehmigten
L eferungsvertragS auf 15 ^ je Zentner , mit Wirkung
vom 11 . August 1918 ab festgesetzt. Für die Zeit vom
1. No emder 1918 ab sind StcigerungSsätze mit Rücksicht
auf den Schwund vorgesehen . ^



* Gttvlll ». 17. August. (ErzeugerhöchstpretS für
Frühzwiebeln.) Die Reichsstelle für Gemüse und Obst
hat durch Veröffentlichung im ReichSanzciger Nr. 183
den Erzeugerpreis für FrühzwieLeln ohne Kraut auf 18
Pfennige je Pfund mit Wirkung vom ». August 1818
ab festgesetzt.

-f GllotUe, 17. August. Am nächsten Donnerstag,
abends81/, Uhr, veranstaltet hier im Saal der „Bahn-
hof.Hotel" (A. Höltgen) das Wandertheater des stell».
XVIII. A.-K. ein Gastspiel zum Besten der hetmkeh-
renden Kriegsgefangenen,  welches durch feld¬
graue Bühnenkünstler ausgeführt wird. Das P̂rogramm
bietet in der ersten Hälfte einen sehr reichhaltigen bunten
Teil mit gesanglichen und deklamatorischen Vorträgen
ernsten und heiteren Inhalt - , im zweiten Teil kommt ein
Theaterstück zur Aufführung: „Treue um Treue"', ein
Spiel aus der Gegenwart. Um das LiebeSwerk für die
vielen Tausenden, die da- traurige LoS der Gefangen¬
schaft lange ertragen mußten, bedarf er der Opferwillig¬
keit unsere- Volkes. ES darf wohl in Anbetracht dieses
guten Zweckes eine starke Beteiligung der hiesigen Ein»
wohnrrschast und Nachbarorte an dieser Veranstaltung
erwartet werden. Wir verweisen auf daS diesbezügliche
Inserat in unserer heutigen Nummer.

A « ttvtUe. 17. August. (Die Ziegen im Krieg.)
Die Geiß, die Kuh der armen Mannes, ist im K'ieg
wieder zu Ehren gekommen, ihre nahrhafte Milch ist ein
gesuchter Artikel. Auch iw siebenjährigen Krieg hat die
Geiß bereits eine Rolle gespielt, wie auS einer alten naf-
säuischen Verordnung hervorgeht, in der er heißt: Wegen
erlittenen Abgangs an Fourage ist es den Einwohnern
gestattet worden, ihr Rindvieh zu veräußern und Geißen
zu halten. Nach erlangendem Frieden haben die Unter¬
tanen, wenn sie dazu in der Lage sind, die Geißen wieoer
abzuschaffen und Rindvieh zu halten.

— Gltvtlle , 17. August. (Angemeffenheit-preise für
Wein.) Gegen die hohen Wetnpreise nehmen die christ¬
lichen Giwerkschaften Baden? in einer scharfen Eingabe
an die großh. Regierung Stellung. Sie verlange« die
Einführung von AngcmesienheitSpretsen für Weine, da,
wie sie in ihrer Eingabe sagen, sie der Auffaffung sind,
daß der Herrgott len Wein nicht nur für KiicgSgewinn-
ler, sondern für daS ganze deutsche Volk wachsen laste.
Und darum seien Vorkehrungen zu Ir ffen, im einigen
deutschen Reiche den Wein zu bill gem Preise dem ganzen
deutschen Volke zugänglich zu machen.

— Eltville , 14. August. (Keine Beschlagnahme von
Anzügen.) Der in verschiedenen Zeitungen auftretende«
Auffaffung entgegen, daß die Enteignung von Männer-
oberkletdung geplant sei, kann daS Wolff-Bureau auf
Nachfrage an zuständiger Stelle auf das Bestimmteste
erklären, daß die Enteignung von Männerkleidung oder
Wäsche nicht beabsichtigt ist.

v~  Eltville , 17. August. Der Umstand, daß seit
dem8. August keine Kartoffeln zur Verteilung gelangten;
an diesem Tage gab eS übrigens auch nur 3 Psd. pro
Kopf, und auch sonst keine Ersatzmittel seitens der Stadt
auSgegeben wurden, veranlaßt» gestern vormittag eine
Anzahl Frauen, im Rathaus ihren Unwillen in nicht be.
sonders gewählten Worten zum Ausdruck zu bringen.
Die Frauen verlangten in en er g t sche r Weise Brod oder
Kartoffeln. Da dieselben im Rathause ihren Zweck nicht
erreichten, zogen sie mit ihren Kindern in demonstrativer
Weis« zum Verwalter deS LebenSmittelamteS, Herrn Max
Schuster . Derselbe war jedoch nicht da, die anwesende
Tochter erklärte den nach Eßwarea verlangenden Frauen,
daß nur ein Sack GrieS vorhanden sei, der aber nur
gegen Bezugsscheine abgegeben werden kann. Die Folge
der Demonstration war, daß gestern nachmittag seitens
der Stadt pro Kopf % Pfd. Mehl  abgegeben
wurde und heute Morgen auch Kartoffeln  zur
Verteilung gelangten. DaS Mehl war also doch da.
WeShalb läßt es die Stadtverwaltung erst dazu kommen,

daß die Hausfrauen auf diese Weise ihrem Unwillen Aus¬
druck geben müssen?

* Wirsbade «. 16. August. (Denkmäler zum
Einschmelzen .) Von den Wiesbadener Denkmälern
sind zum Einschmelzen vorgesehen die Büste BodenstedtS.
daS Kaiser Friedrich-Denkmal und daS vom Kaiser der
Stadt im Jahre 1908 zum Geschenk gemachte Denkmal
Wilhelms des Schweigers vor dem Schloß.

Skiegschrillil der„Telegraphen-Union".
»5. Juni.

Feindliche Vorstöße auf dem Nordufer der AiSne gescheitert.
Erbitterte Kämpfe an der italienischen GebirgSfront.
Seit 18. Juni über 50 000 Gefangene. Gesamtverluste

Italiener 150 000 Mann.
Auf dem nördlichen Kriegsschauplatz 17 500 Tonnen ver¬

senkt.
Erklärung des Kanzlers im Reichstag: eine neue Rede

Kühlmanns.
26. Zrrrri.

Englischer Angriff südlich der Scarpe abgewiesen.
Erfolgreicher Vorstoß am Rhein-Marne-Kanal.
An der Lüdwestfront starke italienische Vorstöße zurückge¬

schlagen.
Im Sperrgebiet um Enaland 18 800 Tonnen versenkt.

»V. Juni.
Neuer Luftangriff auf Paris. Feindliche Flieger über

Karlsruhe, Offenburg und in Lothringen.
Erbitterte Gebirgskämpfe in Tirol. Gescheiterter Hebe»

gangSversuch der Italiener über die Piave.
Auf dem nördlichen Kriegsschauplas 16 000 Tonnen ver¬

nichtet.

Verantwortlicher Schriftleiter: Alwin Borge,  Eltville.

Letzte dillltzriltzteil.
TU. ftvlitt , 16. August. (Amtlich.) Im westlichen

Mittelmeer versenkten unsere U-Boote neuerdings etwa
15 000 Bruttoregistertonnen Schiffsraum.

Der Chef deS AdmiralstabeS der Marine.

Eine ukrainische Abordnung in Berlin.
TU. fferli «, 17. August. Wie daS „Berliner Tage¬

blatt" meldet, trifft der Ministerpräsident der Ukraine
L i so go u b in Begleitung deS UnterstaatSsekretärS im
Ministerium des AeußerenP a l t on auS Kiew in Berlin
rin und wird im Hotel Adlon Wohnung nehmen.

Der deutsche Widerstand au der Somme.
TU. Rotterdam , 17. August. Der„TempS" meldet:
Alles weist daraufhin, daß der Frind augenblicklich auf

der Linie, auf die er sich zurückzog, weiterkämpfen will.
Der Feind scheint nicht zu beabsichtigen, hinter dieS omm e
zurückzugehen.

Die Arbeiter von Wladiwostok für die
Bolschewikt.

TU. Haag , 17. August. Reuter meldet auS Wladi¬
wostok: Die Arbeiter der Stadt demonstrierten im Zn-
terefle einer Freilasiung der Mitglieder der Sovjetregie-
rung, die durch die Tschecho-Slowaken gefangen genommen
find. Die Arbeiter haben beschlossen, eine Demonstration
großen Stils zu veranstalten. Deßhalb soll in Kürze
der Belagerungszustand verhängt werden. -

WTB. Groß »« Hauptquarttor , 17- August. (Amtl.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe de» General-FeldmarfchallS Kronprinz
Rupprrcht von Bayer«.

Zwischen User und Anere nahm die GefechtStätigkest
während der Nacht in einzelnen Abschnitten zu. Lebhafte
Erkundungstätigkeit. Erneute Vorstößed»S Feindes bei
Uirur —Karqut « und nördlich Karre wurden abge-
wiesen.

Heeresgruppe des Goaorslsbrrste « von Köh«.
Beiderseits von Kay » setzte der Feind von Neuem

ftt starke « Angriffen an Sie dehnten sich am Nach¬
mittag nach Norden bis südwestlich von Chaulues , nach
Süden bis nordwestlich von Kassigrry.

Fraurosen und Kanadior versuchten hier in immer
erneutem Ansturm bis in die späten Abendstunden den
Durchbruch durch unseren Stellungen zu erzwingen.

Die Armee des
General von Auttor

brachte ihren Angriff zum Scheitern. Franzosen, die die
Hauptlast des Kampfes trugen, erlitten wiederum fchrverr
U-rtuste.

Bei und südlich Von HuUup traf unser zusammen-
gesaßtes Artilleriefeucr Bereitstellungen drS Feindes und
Ansammlungen Von Panzerwagen. Feindliche Angriffe» dt«
hier in den Abendstunden zur Durchführung kamen, bra¬
chen vor unseren Linien zusammen. Der Schwerpunkt
des gestrigen Angriffes lag beiderseits der Ao»o.

Mehrfach wiederholte stärkste Artillerievorbereitung
ging hier den ticfgegliederten Jnfanterteangriffen de»
Feindes voraus. Bei Goye«r »«rt gervau« der Feind
vorübergehend gegen Koye otmaS Kode«. Unsere nörd¬
lich an der Stadt vorbrech enden Gegenangriffe warfe«
den Feind mied»» zurück. Teile unserer vorderen Kimpf»
Ihn an der Straße Amt»«»—Kvye. die nach Abschluß
der Kämpfe am Abend noch tm Besitze deS Feindes blieben,
wurden während der Nacht miede» ge«ommr «.

Südlich der Av»e brachen die mehrfach wiederholten
französischen Angriffe vor unfern Kampflinien restlos
zusammen.

Bor allem kam hier die Wirkung unserer Maschinen¬
gewehre voll zur Geltung. Bei und südlich von Keuvreigue»
brach unser Art illerieseuer die Kraft des feindlichen An¬
sturmes. Nur an einigen Punkten kam es zum Jnfanterte-
kamps. Wir schlugen den Feind zurück.

Starke Fliegerlätigkeit über dem Kampffelde. Leutnant
Udot errang seinen 59. Lnftsieg.

Zwischen Gife und Ais «o scheiterte in den Morgen-
stunoen ein Vorstoß deS Feindes südlich von Uampoel

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Kleinere Jnfanteriegesechte. An der Ue«ie lebte die

Artillerietättgkeit vorübergehend auf.
Heeresgruppe Herzog Albrecht.

Im Sundgau brachten Sturmabteilungen, die mit
Flammmwerfern nördlich von Kargitze« in franzöfische
Gräben eindrangen, Gefangene zurück.

Unsere Jagdkräfte schaffen auS einem Geschwader,
daS Darmsiadt mit Bomben angriff, 4 englische Groß¬
flugzeuge ab.

»er erste Generaiquartlermeister:
Cu0ena9r ff.

Verkaufszeit 31/*—71/* Uhr.

Speise-Zimmer
Herren -Zimmer
Damen -Zimmer

Erstklassige gediegene Aibeit
Hervorragend gutes Material
Vollendete Formenschönheit

Solange Vorrat'

Salons
Schlaf -Zimmer
Einzel-Möbel

Aus serordentlieh
günstige Gelegenheit

Massige PreileI
"sr* TabrMiederlage Ransabaus

Mainz

Massive eiserne

Schnute!,
ugl eich
, Turnreck
mit eiserner verzinkter

Reckstange
sowie rin DlüPtZ
nebst

TurmiM,
Friedensware , preiswert , u ver-
kaufen. f5852

Näheres in der Expedition d-
Blatter.

Euifmlitchus
mit Vd8l- unb Zier¬
garten7-8 Zimmer,
in freier Lae, zu
kaufen gesucht, [58 *i

Offerten unterv. 250 au den Ver-
lag dies.Blatt.erdeten.

Eine [5845GMnes-TMt
mit Inhalt

am Donnerstag,  den 1. d.
Mts . verloren gegangen.

Gegen gute Belohnung abzu¬
geben in der Grschüftrstelledieser
Zeitung.

mit Gartenland zu mieten
oder kaufe« gesucht. (5860h

Aussührliches Angebot unter
N . Jt 243 an Hasenstein &
Bögler A . © . Godesberg.

Fläsclienpapier
in allen färben nen eingetroffen bei

Hiwi« Sorge.
Papierhandlung.

Ein

jnnges Mädchen,
welches die Handelsschule be¬
sucht hat (Ansängerin ) als

Bureauhilfe
zu sofortigem Antritt gesucht.

Offerten unter K . 80 . an den
Verlag dieses Blatte » erbeten.
5862s

Tüchtige Schlosser
und Dreher,

aack» vorübergeheud
Beurlaubte

finden dauernde lohnende Ar¬
beit bei Firma (5761
Dr , H. Zehrlaut & Eo
Werkzeug-Fabrik , Mainz -Kost-
heim, An der Rampe Nr . 1.

8 rtzortzurggD I«T89
'ujqoqgaigg« nb$

izMtpvmuiD _ ,,qy,r,o-
06'T — 98'l HW r»m,,Zv,vmD
09'T — 06‘0 'TOB » mpfpaj®
061 — 09'I m



JManntmacfiuntj.
Bringe hiermit zur Lffeotltchcu Kenntnis, daß ich den

Durchgang durch mein Grundstück
Schäfers-Müi-le

vom

Dienstag , den 18. August
ab schließe.

Eine rechtsgültige Benutzung der bisher übliche» Weges
besteht nicht. ,

Jakob Heinrioh.

Elsässisehe Bankgesellschaft
Ä FILIALE MAINZ.

Fernrnf
Nr. 52 und 91.

Verzinsung yon Spargeldern za günstigsten Zinssätzen.
, ~ [5499

An- and Verkaufm Wertpapieren. .
Ausführung sämtlicher in das Bankfach einschlagender Geschäfte,

Verschwiegenste and zuverlässigste Erledigung aller Angelegenheiten

Am Sonntag traf die tief traurige Kunde ein, dass mein lieber
treuer Gatte , unser guter , unvergesslicher Yater , Sohn, Bruder,
Schwager und Onkel

Waffenmeister - Stellvertreter

Georg Körner
in einem Pionier-Felcl| ekruten-Depot,

Jnhaber des „Eigenen Kreuzes" It , Klasse, des Sachs.-Goth.
Yerdienstkreuzes mit Schwertern, des Verwundeten-Abzei¬

chens nnd der Gold. Rettungs -Med. a. Bande,
als Opfer dieaea menschenmordenden Kriege« nach vorausgegange¬
ner zweimaliger Verwundung, infolge einer Explosion , im 40.
Lebensjahre , gestorben ist.

Dies zeigen mit der Bitte um stille Teilnahme an
Die trauernde Familie :

Georg Körner Ww . und Kinder
Familie Johann Körner Ww.

Eltville und Gau-Algesheim , 12. August 1918. [5866

Todes -Änzeige.
Freunden und Bekannten machen wir die traurige Mitteilung,

dass nach Gottes unerforschlichem Ratschluss unsere innigstge-
lictte Schwester , Schwägerin und Tante , die

Ursulinerin Sehwester
Maria Gonzaga Stein

im Ursulinerkloster zu Schweidnitz sanft verschieden ist.

In tiefstem Schmerz:

Fr.  Ä Sein,  Kgl . Seminar -Musiklehrer

u. Jtrau Wranzinha Maria

geb . Jligner.

Eltville , Rosenberg 0.-8., Habelschwerd in Schles ., den
13 August 19IS . [5863

Tüchtiger Kaufiann
dilsnrr. Buchhalter,

43 Jahre , vollständig miiifär -
frei  sucht

Dawrposten.
Gefl. Angebote unter Fit. W . 430  an die

Expeditiond. Blattes erbeten. [5370

Gnt erhaltene gebrauchte

Möbel
und ganze

Eisn- timgen
werden zu denh ö ch ste n
Preisen geküust.

Verkäuser wollen sich
an den Verlag dieses Bl.
wenden. 1584»

0OQCXXXXXX30OOOOO0OUO00OO000QO

ELTVILLE,
im Saale des „B a h n h 0 f • H 0 1 e 1", A. Höltgen.

Donnerstag , den 22 . August,abend»$/2 Ubr•
[GASTSPIEL  des Wandertheaters

des Stellv . Generalkommando« XVIII . A.-K.1
zum Best«n der

heimkebrenden Kriegsgefangenen :

„Treue um Treue“.
Ein Spiel au« der Gegenwart.

Vorher : ßuBttf Ctll-

| Eintrittspreise : Nummerierter Platz M. 3,—, Erster
Platz M. 2.—, Zweiter Platz M. 1.—.

Karten-Vorrerkauf:
IBuchhandlung B. F a b i s z Wwe ., Gutenbergstrasse.
IProgramm« im Kartenvorrerkauf und abends an der

Kasse zu 10 Pfg . erhältlich . [5867
| Kassenöffnung 7% Uhr. Anfang 81/, Uhr.

!Gute» wohlschmeckendes Mittag-
Iessen ohne Fe e, ohne Fleisch, aber

mit kräftigem gleischgrschmaet
«nd für weniges Geld

erhält man durch Verwendung von Fleischextrakt -Srsatz
„Od, »nau I . Ohsena ' ist von der Ersatzmittelstelle Schlesweg-
Holstein unter Nr . 61 am 22. Juni 1S18 zum Handel im ganzen
denk chen Reich genehmigt.

n*^m* “H* Sorten Kuppen Kräuter, grüner Gemüse und
grüner Gartengewächse , (je nachdem wie di, Jahreszeit es bietet.)
namentlich Kalat , Kohlrabi , rote und gelbe Wurzeln , all , Sorten
grüner Erbsen (mlt Schal »), vohn,n , alle Sorten Kohl , Rüben
und Rübenblätter , besonderrC 'chorien- u.Zuckerrübrnblätter , sowie
alle eßbaren Wildgemüse Dieselben werden mit einer Hack-
maschinir oder mit dem Hackmesser so sei» wie möglich zerkleinert
und dann eine große sauber gewaschene, ungeschälte roh » Kar-
toffeln a Person , ebenfalls fein gerieben, zugesetzt und alsdann
Et Salz und Wasser zu Feuer gebracht in einem zugrdecktrn
Gefäß - Wenn die Suppe gar und seimig ist, wird a Person ca.
£0-̂ 25 Gramm „Ohsena " zugesetzt und hat die Suppe dann einen
kräftigen Fleischgeschmack. Soll fie nicht als Vorspeise, sondern al»
Mi tagsessen dienen, wird die Suppe etwas dicker eingekocht
durch mehr Zusatz von Kartoffeln , fein gehacktem grünen Ge-
müse und mehr „Ohsena . « ^ rakt " und mehr Salz nach Geschmack.
Auf diese Weise empfindet man beim Mittageffen in den fleisch¬
losen Wochen nicht da» Fehlen von Fleisch, sondern alle Suppen
erhalten durch . Ohsena " einen kräftigen Fleischgeschmack-
»^ bftna ist in den meisten Geschäften der Lrbenrmittelbranche
käuflich zu folgenden Preisen:

»/. Pfd . netto Mk . 5.25, ' /, Pfd . netto Mk . 2.80.
^ V* Pfd . netto Mk . 1.60. [5843m
Mohr Ae Co.»G. m. b. H SiltonaEbe

Bester Fussboden-
Oeiersaiz

beste Qualität , zu haben bei

Jacob Heinrich,
E 11 v i 11 e,
Sckäfersmühle.

Ges. wird zum 1. Oktober

Lager-Aaum
für Mokilar . [5852

Offerten unter v. Sz». 30 an
die Expedition der Blattes.

MUmc-sZiMer
mit Pension

per. s fort zu mieten gesucht.
Offerten unter K . g . 300

an den Verlag de» Blatter er¬
beten. [5850

Ich suche
in der Nähe von Biebrich oder
Niederwalluf , Eltville , Erbach,
Rüderheim , Aßmannshausen,
Lorch, Laub , St . Goarshausen

ei« Liühhists
oder Landsitz mit Garten , evtl,
auch mit 10—20 Morgen Land.
Eventl . volle Herauszahlung.

Off. unter F . G . T . 0708
an Rudolf Moffe , Frankfurt
a . M . [5864m

AtltmS
sucht sonnig»

8 —4

Hjepar
[5871

Zimmerwohnung
mit Zubehär , Hüherhof und etwa»
Garten.
8 Angebot « unter v . M. an dieitfl

Geschäftsstelle der Zeitung erbeten.

1. Wie entferne ich den
beissendenTabakgeschmack
zugleich Anleitung zum Beizen.

2. kelbstherst. 0 . Zigarren,
Zigaretten , Kautabak usw. ohne
Hilfsmittel.
3. Ernte der angebauten Tabak¬
pflanzen und Verarbeiten zu

Rauchtabak
4. Verarbeiten von Laub und
Blüten [5865b

zu Tubakersatz
leichte Anleitungen , jede vOPsg.Beizef. Tabakn. Ersatz

(ähnlich Vartnargeschmack)
leicht M . I .ro mittel M . 2.50,
stark M . 2.90. Jede Packung
reicht für 5 Pfd . Tabak.
G. Melier, RöSraih(Ahlv.)

Sihlostrr, Heizer und
Holzlüfer

suchen
Byk-Guldenwerkr

Chemische Fabrik
Aktieu-Gesrllschaft

Biebrich a. Rhein

Kletngeschnittene«

Bllstllstlz
(Hartholz ) ,

hat ständig auf Lager und gibt
pretowert ab.

M . Müller,
Niederwalluf.[5829

Verloren!
Am Samstag Abend auf de,

Landstraße zwischen Walluf und
Eltville ein [5868

goldener
M«ttdchettenk«r»pf

mit lila Stein . Da Andenken.
Abzugebcu gegen hohe Belohnung.

-N-WaUof,
Scheue Aussicht 2.

Arbeiter
suchen

Byk Kuidruwerke
Chemische Fabrik

Aktien Gesellschaft
[5869 Biebrich a . Rh.

Eng-Äilcheugttuctübe.
des oberen Rheivgaues.

Sonntag , den 18. Angnft.
10 Uhr vormit . Gottesd . in der

Pfarrk . z. Erbach. .
11 Uhr vorm. Christenlehre der

Mädchen.
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